
Alexander R. Markus

Internationales  
Zivilprozessrecht

2. Auflage

A
le

xa
nd

er
 R

. M
ar

ku
s

In
te

rn
at

io
n

al
es

 Z
iv

ilp
ro

ze
ss

re
ch

t

Das Internationale Zivilprozessrecht unterliegt einer mehrfachen Dynamik: 
Seine Bedeutung wächst stetig mit der grenzüberschreitenden Verflech-
tung der Wirtschaft und der Mobilität der Personen. Die vorwiegend 
multilateralen Rechtsquellen sind Änderungen unterworfen, die interna-
tionale Rechtsprechung entwickelt sich laufend fort.

Vor diesem Hintergrund bietet die zweite Auflage des vorliegenden 
Lehrbuchs eine aktuelle, eingehende Darstellung des gesamten Interna-
tionalen Zivilprozessrechts der Schweiz, unter Berücksichtigung der 
Grundlagen der Internationalen Rechtshilfe in Zivilsachen. Als Rechts-
quellen stehen das revidierte LugÜ, an dessen Erarbeitung der Autor 
mitgewirkt hat, sowie das IPRG im Zentrum. Die systematische Darstel-
lung und Erläuterung der Rechtsmaterie wird von zahlreichen Beispielen 
aus der aktuellen Rechtsprechung unterstützt.

Das Werk richtet sich sowohl an Studierende der Rechtsfakultäten wie 
an Vertreter von Justiz, Anwaltschaft und Verwaltung.
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V 

Vorwort 

Das vorliegende Lehrbuch, das in seiner zweiten Auflage erscheint, ist aus 
meinem akademischen Unterricht hervorgegangen und bezieht gleichzeitig 
meine Erfahrungen aus praktischer Tätigkeit mit ein. Vor diesem Hinter-
grund soll es vorab den Studierenden zur Erarbeitung des Stoffs dienen, 
zudem aber auch Praktikerinnen und Praktiker aus Justiz und Anwalt- 
schaft bei der Beantwortung ihrer Fragen unterstützen. Anregungen und 
Verbesserungsvorschläge aus dem Kreis der Leserschaft werden gerne via 
alexander.markus@civpro.unibe.ch entgegengenommen. 

Das Lehrbuch schliesst die Gebiete der Gerichtsbarkeit und der internatio-
nalen Rechtshilfe in Zivilsachen mit ein. Das System des internationalen 
Zivilprozessrechts ist ohne Grundverständnis der internationalen Rechts-
hilfe nicht vollständig zu erfassen. Weiterführend wird dieses Gebiet im 
Lehrbuch DANIELLE GAUTHEY/ALEXANDER R. MARKUS (Bern 2014) be-
handelt. 

Wie bei der ersten Auflage stehen als Rechtsquellen das LugÜ von 2007, 
an dessen Erarbeitung der Autor mitgewirkt hat, sowie das IPRG im 
Zentrum. Gleichzeitig wird dem – nicht immer einfachen – Zusammenspiel 
des LugÜ mit der schweizerischen ZPO und dem SchKG gebührende 
Aufmerksamkeit geschenkt. Die vorliegende Auflage wird im Übrigen 
durch Hinweise auf die revidierte Europäische Gerichtsstandsverordnung 
(EuGVVO) ergänzt, die seit 2015 in Kraft steht. 

Die systematisch angelegte Darstellung der Rechtsmaterie wird von zahl-
reichen Beispielen vorab aus der aktuellen Rechtsprechung unterstützt. Die 
übrigen Beispiele entstammen freier Erfindung oder der Literatur. Ähnlich-
keiten mit der Realität wären somit unbeabsichtigt und rein zufällig. 
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